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"Jung und mobil, Nüziders stabil"
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | TOURISMUS | JUGEND | INTEGRATION & SOZIALE
INKLUSION | LEADER
PROJEKTREGION | VORARLBERG
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 19.09.2019-31.03.2022 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 96.283€
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 57.769,60€
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | GEMEINDE NÜZIDERS

KURZBESCHREIBUNG

In einem ersten Schritt wird der alte Skateplatz komplett neu renoviert. Das heißt, die alten
Obstacles (Skaterampen) werden durch neue ersetzt, der alte Bodenbelag wir neu gespachtelt und
zudem werden zusätzlich Bänke direkt an den Skateplatz gebaut.

In weiterer Folge wird die Mobile Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit in Nüziders verbessert und
erweitert. Hierzu wird das Mobile Wohnzimmer der Offenen Jugendarbeit Montafon (JAM)
genutzt, welches durch ein Leader Projekt finanziert wurde.

AUSGANGSSITUATION

Der vor ca. 15 Jahren erbaute Skateplatz in Nüziders ist mittlerweile in seine Jahre gekommen,
was sich natürlich an den ganzen Obstacles und dem Asphalt zeigt. Daher kann der Skateplatz
nicht mehr gefahrlos von den Jugendlichen genutzt werden. Außerdem wurde 2016 eine
Bedarfserhebung zum Thema „Was braucht die Jugend aus Nüziders“ seitens der JKAW
durchgeführt, bei der mehr als 25 Jugendliche aus Nüziders teilnahmen. Dabei wurde klar, dass ein
jugendadäquater Raum, um Freunde zu treffen und gemeinsam Freizeit zu verbringen mehr als
wünschenswert ist.  Diese Komponenten werden in diesem Konzept aufgegriffen und in weiterer
Folge ein neues Angebot (Information, Beratung, Unterstützung, Freizeitgestaltung etc.) für die
Jugendlichen aus der Region geschaffen.

Seit mehreren Jahren fährt die JKAW wöchentlich die Mitgliedsgemeinden (Nenzing, Schlins,
Bludesch, Ludesch, Thüringen und Nüziders, Röns im Bedarfsfall) im Zuge der Mobilen
Jugendarbeit an. Die Jugendlichen werden an ihren Plätzen aufgesucht, um Ihnen in ihren
Lebenswelten begegnen zu können. Dabei werden verschiedenste Themen mit ihnen besprochen.
Dieses bestehende Angebot wird in Nüziders adaptiert, optimiert und ausgebaut. Aufsuchende
bzw. Nachgehende Sozialarbeit beruhen auf der Grundidee, auf Personen zu zugehen, um sie so
früh wie möglich zu erreichen und nicht darauf zu warten bis sie selbst mit einer Institution oder
einer Maßnahme Kontakt aufnimmt.

 Momentan gibt es in Nüziders und Ludesch kein Jugendhaus mehr, in denen sich Jugendliche
aufhalten können. Dieses fehlende Angebot wird durch das vorliegende Projekt geschlossen und
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ist daher sehr zu begrüßen.

 Die Entwicklung bringt Folgendes mit sich: im ersten Schritt muss der Skateplatz komplett neu
renoviert werden. Die Jugendlichen werden schon hier eine zentrale Rolle spielen, da sie bei der
Planung, direkt beim Aufbau der neuen Obstacles und bei den Renovierungsarbeiten des Asphalts,
Teil des Prozesses sein werden. Anzumerken ist, dass durch die aktive Teilnahme der
Jugendlichen beim Aufbau, der Preis der Neuanschaffung, durch die Reduzierung der
Facharbeiterstunden, gemindert wird. Nach der Fertigstellung wird der neue Skateplatz feierlich
mit einem Skatekontest, unter Einbeziehung der Bevölkerung, eröffnet.

In einem weiteren Schritt wird die Mobile Jugendarbeit ausgebaut und mit Hilfe vom Mobilen
Wohnzimmer ist eine breite Palette an neuen Möglichkeiten in der Arbeit mit Jugendlichen
geboten. Hier ist Kontinuität ein Schlüssel. Das heißt, einmal wöchentlich für ca. 4 Stunden
werden zwei MitarbeiterInnen mit dem Mobilen Wohnzimmer vor Ort sein. Somit kann der
bestmögliche Wirkungsgrad erzielt werden (siehe Hemma Mayerhofer, Wirkungsevaluation
Mobiler Jugendarbeit). Momentan reichen die Ressourcen der JKAW nicht aus, um dieses
Ausmaß der zusätzlichen Stunden gewährleisten zu können. Vertrauensbildende Maßnahmen und
Beziehungsaufbau kann dann somit im vollen Ausmaß stattfinden. Die Jugendlichen können ihre
Themen direkt vor Ort mit den JugendarbeiterInnen besprechen und dementsprechend betreut und
begleitet werden. Zusätzlich wird seitens der Gemeinde Nüziders ein Raum, in dem
Jugendsozialarbeit stattfinden kann, zur Verfügung gestellt.

Außerdem werden anlassbezogene Workshops mit verschiedensten Themen (Drogen, Skatesafe,
Klimaschutz etc.) aufgegriffen, angeboten und realisiert.

Zur Website gelangen Sie hier.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Der alte Skateplatz wird nach den Renovierungsarbeiten wieder in einem top Zustand sein. Den
Jugendlichen wurde das Angebot der Offenen Jugendarbeit nähergebracht, welches von ihnen in
verschiedensten Varianten genutzt wurde. Zudem wurden jugendrelevante Themen aufgegriffen
und Jugendsozialarbeit fand in allen Facetten statt. Somit konnte in weiterer Folge Vereinsamung,
Sozialer Entmischung, Arbeitslosigkeit, Kriminalität, etc. entgegengewirkt werden. Genauer
gesagt wurden die Jugendlichen persönlich gestärkt, neue Ziele, Perspektiven etc. wurden
erarbeitet und konnten im weiteren Leben genutzt und umgesetzt werden.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Die jugendlichen Skater sind im ganzen Prozess „Skateplatz Neubau“ mit eingebunden, sie
entscheiden selbst mit, wie der neue Skateplatz gestaltet und aussehen wird. Zudem sind die
Jugendlichen direkt beim Aufbau der neuen Obstacles und der Aufbereitung vom alten Asphalt
dabei. Der Skateplatz wird wöchentlich von der JKAW betreut, Jugendliche aus der gesamten
Region können sich dort treffen, wobei sie einen Platz mit verschiedenster Infrastruktur (mobiles
Wohnzimmer, div. Spiele, Internet, Musik etc.) vorfinden. Jegliche Jugendthemen werden fachlich
aufgegriffen, SystempartnerInnen (KJH, Supro, do it yourself, Pro Mente etc.) sind involviert und
ein zusätzlicher Raum für Jugendsozialarbeit wird direkt im Ort zur Verfügung gestellt. Zudem
entscheiden Jugendliche selbst über die Inhalte der Workshops mit. Außerdem wird der gesamte
Prozess an Hand von Evaluationsbögen eruiert, ausgewertet und weiterentwickelt.

Durch das spezielle Material für die neuen Obstacles, ist das Benutzen der Anlage von

https://leader-vwb.t-point.eu/public/projects/de/98/jung-und-mobil-nueziders-stabil?view=frame
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langanhaltender Dauer. Außerdem wird der Skateplatz weiterhin von der JKAW, im Zuge der
Mobilen Jugendarbeit (wöchentlich vorbeifahren), betreut. Sollte sich das Konzept mit dem
Mobilen Wohnzimmer etablieren, wird von Seiten der Gemeinde Nüziders der Kauf eines eigenen
Mobilen Wohnzimmers angedacht. Außerdem übernimmt die Gemeinde weiterhin anfallenden
Kosten der benötigten JugendarbeiterIn.

Das Projekt findet in Nüziders statt. Dennoch ist es ein Mehrwert für die gesamte Region, da auch
Jugendliche aus den umliegenden Gemeinden und darüber hinaus den Platz nutzen.

Pixabay

LINKS

LEADER-Region Vorderland-Walgau-Bludenz Projektbeschreibung (https://leader-vwb.t-
point.eu/public/projects/de/98/jung-und-mobil-nueziders-stabil?view=frame)
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